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(54) Verpackungsbehilter
(57)  Verpackungsbehalter, bestehend aus einem

schalenférmigen, im Saugformverfahren aus insbeson-
dere Alipapier- und Kartonagenabféllen gebildeten
Formkérper. Erfindungsgeman ist der Boden (2) des
Formkérpers (1) zu dessen Innenraum (3) hin konvex
gewolbt ausgebildet, und die Seitenwandung (4) des

5

Formkérpers (1) ist derart zum Boden (2) geneigt ang-
estellt, daB die Seitenwandung (4) mit der Wélbungstan-
gente (T) im Ansatzbereich zum Boden (2) einen Winkel
von 90° bildet. Beim Einsetzen eines Gegenstandes
legen sich dadurch die Seitenwande (4) am Gegenstand
an.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Verpackungsbehalter
bestehend aus einem schalenférmigen, im Saugform-
verfahren aus insbesondere Altpapier- und Kartonagen-
abfallen gebildeten Formkérper.

Derartige Verpackungsbehélter sind hinlanglich
bekannt und in Benutzung, so daB es diesbeziiglich
keines besonderen druckschriftichen Nachweises
bedarf. Unter "insbesondere aus Altpapier- und Karton-
agenabfallen” ist zu verstehen, daB solche Formkdrper
auch aus Fasern auf Zellulosebasis oder auch aus
Gemischen aus Fasern und solchen Abfallen bestehen
kénnen.

Solche schalenférmigen Behalter haben entweder
in bezug auf ihren Boden mehr oder weniger stark
geneigte Seitenwande und kdénnen dadurch ineinan-
dergestapelt werden, was aber dann mit dem Nachteil
verbunden ist, daB die Seitenwénde am einzusetzenden
Gegenstand (entsprechend anagepaBte Formgebung
vorausgesetzt) nicht anliegen. Es ist aber auch méglich
und bekannt, die Seitenwande in bezug auf den Boden
nahezu senkrecht anzuordnen, wodurch die Seiten-
wéande zwar praktisch genau an den Gegenstands-
seitenw@nden anliegen und diesen insoweit gut fixieren
bzw. umschlieBen, andererseits sind aber dadurch sol-
che Verpackungsbehélter nicht mehr stapelbar.

Der Erfindung liegt demgemaB die Aufgabe
zugrunde, diese dahingehend zu verbessern bzw. aus-
zuformen, daB beide Bedingungen erflllt werden kén-
nen.

Diese Aufgabe ist mit einem Verpackungsbehalter
der eingangs genannten Art nach der Erfindung dadurch
geldst, daB der Boden des Formkdrpers zu dessen
Innenraum hin konvex gewdlbt ausgebildet und die
Seitenwandung des Formkérpers derart zum Boden
geneigt angestellt ist, daB die Seitenwandung mit der
Wélbungstangente im Ansatzbereich zum Boden einen
Winkel von 90° bildet.

Setzt man in einen solchen Verpackungsbehalter
einen formentsprechenden und damit zu verpackenden
Gegenstand ein und driickt diesen gegen den Boden, so
richten sich die Seitenwande zumindest in Teilbereichen
senkrecht auf und legen sich an den Gegenstand an. Um
dieses Aufrichten in Teilbereichen gewissermafBen
"geordnet” vor sich gehen zu lassen, ist die Seitenwand-
ung vorteilhaft mit Wellungen versehen, so daf sich die
ringsumvorhandene Seitenwand gezielt verformen kann
und sich mit den gegen den Gegenstand gerichteten
Wellenbergen an diesen anlegt, wahrend die abge-
wandten Wellentaler die Umfangsveranderung der
Seitenwand aufnehmen. Im (brigen ist dieser Effekt
nicht nur bei kreisférmigen Verpackungsbehéltern
erzielbar, sondern auch bei im Querschnitt rechteckigen
Behéltern.

Die Notwendigkeit, bei bekannten schalenférmigen
Verpackungsbehdaltern mit geneigten Seitenwandungen
besondere Formgebungen vorsehen zu missen bspw.
in Form von in den Innenraum ragenden Vorspriingen,
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die direkt am Gegenstand anliegen, entfallt durch die
erfindungsgeméfBe Ausbildung, da sich bei Belastung
des konvex nach innen gewélbten Bodens der Seiten-
wand, dhnlich wie ein sich schlieBender Blltenkelch,
diese am Gegenstand anlegt.

Der erfindungsgemaBe Verpackungsbehalter wird
nachfolgend anhand der zeichnerischen Darstellung von
Ausfiihrungsbeispielen naher erlautert.

Es zeigt schematisch

Fig. 1 den schalenférmigen Verpackungsbehalter
im Schnitt;

Fig. 2 den Verpackungsbehalter gemaf Fig. 1 mit
dem eingesetzten Gegenstand und

Fig.3,4 in Draufsicht einen kreisférmigen und einen

rechteckigen Verpackungsbehalter mit jew-
eils eingesetztem Gegenstand.

Der Verpackungsbehélter besteht aus einem scha-
lenférmigen, im Saugformverfahren aus insbesondere
Altpapier- und Kartonagenabféllen gebildeten Form-
kérper 1. Diesbeziglich néhere Erlauterungen, was das
Saugformverfahren und das Rohmaterial betrifft, sind
entbehrlich, da hinlanglich bekannt.

Far einen solchen schalenférmigen Verpackungs-
behalter ist nun, und wie aus Fig. 1 ersichilich, wes-
entlich, daB der Boden 2 des Formkérpers 1 zu dessen
Innenraum 3 hin konvex gewélbt ausgebildet ist und die
Seitenwandung 4 des Formkérpers 1 derart zum Boden
2 geneigt angestellt ist, daB die Seitenwandung 4 mit der
Woélbungstangente T in Ansatzbereich A zum Boden 2
einen Winkel von 90° bildet.

Die Seitenwand hat also gewissermafBen die Form
eines Trichters, wodurch solche Verpackungsbehalter
ineinandergestapelt werden kénnen.

ZweckmaBig ist die Seitenwandung 4 aus den gen-
annten Grinden, und dies gilt insbesondere flr kreisfor-
mige Verpackungsschalen, mit Wellungen 5 versehen,
so daB sich diese, wie in Fig. 3 angedeutet, geordnet an
den Gegenstand G anlegt. Der gestrichelte Umfang-
skreis entspricht dabei der urspringlichen Form, die, wie
vorerwahnt, schon in etwa mit solchen Wellungen 5
versehen sein kann, die sich aber dann bei eingesetztem
Gegenstand stérker und wie dargestellt, verformen.

Bei einem im Querschnitt rechteckigen Verpack-
ungsbehalter gemaB Fig. 4 sind solche "Vorwellungen”
nicht zwingend erforderlich, da sich hierbei die Seiten-
wandungen 4, wie in Fig. 4 gestrichelt angedeutet, bei
auf dem gewdlbten Boden 2 aufgesetzten Gegenstand,
an dessen Seitenwande anlegt, und zwar in Form einer
den mittleren Bereich erfassenden groBen Einbiegung.
Die Eckbereiche EB behalten dabei ihre urspriingliche
Form weitgehend bei.

Patentanspriiche
1. Verpackungsbehélter, bestehend aus einem scha-

lenférmigen, im Saugformverfahren aus insbeson-
dere Altpapier- und Kartonagenabféllen gebildeten
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Formkdrper,
dadurch gekennzeichnet,
dafB der Boden (2) des Formkérpers (1) zu dessen
Innenraum (3) hin konvex gewdlbt ausgebildet ist
und die Seitenwandung (4) des Formkérpers (1) 5
derart zum Boden (2) geneigt angestellt ist, daB die
Seitenwandung (4) mit der Woélbungstangente (T)
im Ansatzbereich zum Boden (2) einen Winkel von
90° bildet.

10
Verpackungsbehalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Seitenwandung (4) des Formkérpers (1) mit
Wellungen (5) versehen ist.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 691 275 A1

1a2

'\\\\Y.\\\\\\\\"

PIG.1T

FIG.2



EP 0 691 275 A1




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 691 275 A1

(1) ) Europiisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT ummer der Anmeldung
Patentamt EP 94 11 0517
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
l(ategoriel Kennzeichnun% des l:;:mts n’ll‘it' IAngabe, soweit erforderlich, z;:imh m}g&’g%hl‘%fz
er m: en Teile ruc nt.CL.
A US-A-4 058 247 (FLORIAN) B65D1/34
* Spalte 3, Zeile 12 - Zeile 45;
Abbildungen 1-7 *
A US-A-2 629 533 (CHAPLIN)
* Abbildung 1 *
A DE-A-37 15 075 (PRIMA MEAT)
A EP-A-0 062 959 (WAVIN)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 6. Dezember 1994 BESSY, M
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

